
Komplexe Prozesse
Die komplexen Prozesse in der Holz‐Möbel‐Industrie sind 
durch hohe Varianz und Individualität geprägt, die jede 
Standardsoftware vor enorme Herausforderungen stellt. 
Ständige Anpassungen an Kundenwünsche und sich verän‐
dernde Marktgegebenheiten fordern eine flexible bran‐
chenspezifische Softwarelösung. Die SAP bietet als Grund‐
lage dafür ein breites Sortiment an Branchenlösungen an. 
Wir nutzen die Vorteile der einzelnen SAP Pakete und 
kombinieren diese nach Anforderung unserer Kunden, um 
eine optimale, an das Unternehmen angepasste Lösung, 
zur Verfügung zu stellen. 

Dazu setzen wir auf drei Kernkomponenten:

Branchen Knowhow zählt
Die Holz‐ und Möbelindustrie ist gerade in der derzeitigen 
Marktsituation darauf angewiesen, dass ihre komplexen 
Prozesse der Kundeneinzelfertigung, reibungslos in die IT‐
Landschaft integriert sind. Ebenso wichtig sind ein exaktes 
Controlling und flexible Analysewerkzeuge, um bei den 
schnellen Veränderungen des Marktes die richtigen Ent‐
scheidungen zu treffen. Die CPRO INDUSTRY verfügt über 
jahrelange Erfahrung in der Holz‐ und Möbel‐Branche. Un‐
sere Mitarbeiter kennen die Prozesse, die Anforderungen 
und entsprechenden Lösungen. 

Durchlaufzeiten verkürzen, Kosten senken
Die Produktion von Büro‐, Polster‐, Wohn‐ und Küchenmö‐
beln ist mit großvolumigen Teilen verbunden. Da diese 
Produkte meist in verschiedensten Kombinationen und 
Ausprägungen (Merkmalsvarianten) bestellt werden, ist ei‐
ne Lagerung der fertigen Möbel oft weder möglich noch 
sinnvoll. Häufig ist die Kommunikation zwischen den be‐
teiligten Abteilungen gestört, da der Informationsfluss 
durch Systemgrenzen beschränkt ist. Dies führt zwangsläu‐
fig zu höheren Kosten und längeren Lieferzeiten. Durch 
den Einsatz eines branchenerprobten integrativen SAP Sys‐
tems können die Durchlaufzeiten verkürzt und die Kosten 
signifikant gesenkt werden. 

Mehrstufige Variantenkonfiguration
In der Möbelfertigung wird häufig mit kleinen Losgrößen 
bis hin zur Losgröße „1“ gefertigt. Die Möbelmodelle ha‐
ben eine Artikelnummer und unterscheiden sich durch ihre 
Ausprägung hinsichtlich Form, Farbe, Griffe, Sockelhöhe 
oder Abmessungen. Diese Ausprägungen müssen bereits bei 
der Auftragserfassung – oft durch ein graphisches Pla‐
nungswerkzeug – auf sinnvolle Kombinatorik und zulässige 
Werte geprüft werden. Dies gilt in erster Linie für Ver‐
kaufsartikel muss aber auch auf unterlagerten Baugruppen 

Mehrwert für die Holz und Möbelindustrie durch intelligente 
Variantenkonfiguration
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konsistent sein. Dazu bietet SAP die mehrstufige Varian‐
tenkonfiguration. Diese wird individuell an den Kunden‐
prozess angepasst und optimiert. So mag für das eine 
Unternehmen eine Vorfertigung von Baugruppen die richti‐
ge Lösung sein, ein anderes fertigt bis auf Rohstoffebene 
mit Kundeneinzelfertigung und beschafft die Einkaufsteile 
mit konfigurierbaren Materialien. Der Einsatz von konfigu‐
rierbaren Materialien spart das Anlegen und Pflegen von 
vielen tausend Materialstämmen.

Von der Produktion direkt in den LKW
Versandgesteuerte Fertigung
In der Möbelindustrie werden die großvolumigen Fertiger‐
zeugnisse oft direkt von der Produktion in die Versandzone 
zur anschließenden Verladung übergeleitet. Um dies zu er‐
möglichen, wird die Fertigung anhand der erwarteten Ver‐
sandlast geplant. Auf Basis der aktuellen Auftragseingänge 
ermittelt eine Versand‐ und Tourenplanung den zu bestäti‐
genden Kundenliefertermin. Der damit verbundene Ferti‐
gungsstartzeitpunkt wird dann über die Bedarfsplanung 
ermittelt. Externe graphische Tourenplanungssysteme kön‐
nen über eine vordefinierte Schnittstelle an das SAP Sys‐
tem angebunden werden.

Transparenz in der Produktionsplanung

In der Produktion ist es wichtig, sich schnell einen aktuel‐
len Überblick zu verschaffen. Das Planungscockpit stellt 
alle notwendigen Informationen übersichtlich und transpa‐
rent zur Verfügung. 

Es bietet folgende Möglichkeiten:

 Planungscockpit für die Fertigung
 Simulation eines Kundenauftrags gegen Fehlteile und
    Fehlkapazitäten
 Finite Planung mehrerer Alternativen und Restrik‐
    tionen
 Feinplanungscockpit mit Alertmonitor, Pegging und
    Realtime Sicht zu Fehlteilen

Viele Unternehmen müssen ihren Kunden exakte Lieferter‐
mine nennen. Dazu müssen aber zum Zeitpunkt der Auf‐
tragserfassung detaillierte Informationen über die 
Kapazitäts‐ und  Materialsituation vorliegen und sie müs‐
sen in verschiedensten Planungshorizonten mit unter‐
schiedlichen Genauigkeiten arbeiten.
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Mit dem Planungscockpit erhalten Sie einen exakten Über‐
blick über Kapazitäten und Ressourcen. Dies schnell und 
transparent. Eine schnelle, komfortable und vor allem si‐
chere Auftragserfassung wird durch zahlreiche Zusatzfunk‐
tionen gewährleistet. Positionsübergreifende Merkmale 
wie beispielsweise Frontfarbe werden einmalig definiert 
und können dann automatisch in die Positionen übernom‐
men werden. Änderungen der globalen Daten wirken sich 
somit unmittelbar auf alle beteiligten Positionen aus. Der 
Anwender wird durch flexible Vererbungs‐ und Kopierfunk‐
tionen, logischen Prüfungen sowie der Möglichkeit Merk‐
malswerte direkt im Auftragserfassungsbild einzugeben 
ohne in die Konfiguration zu wechseln, effizient unter‐
stützt.

Kein Problem mit Kleinteilen – Beipackpositionen
Üblicherweise werden die zu einem Auftrag gehörigen 
Kleinteile, wie beispielsweise Schrauben und Griffe, in ei‐
nem separaten Beipackbeutel kommissioniert. Aufgrund 
der Stammdatenstruktur der Komponenten können die 
Kleinteile automatisch als eigene Auftragsposition gesam‐
melt und generiert werden. So kann die Endmontage der 
Kleinteile getrost den Servicepartnern oder den Kunden 
überlassen werden.
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